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Heimattreue ohne Handreichung 
60 Jahre Abwehrkämpferbund. Festakt am Sonntag. Obmann Fritz 
Schretter denkt nicht an Versöhnungsgeste mit dem Heimatdienst. Wie viele andere Insti tutio­

nen in diesem Jahr auch, 
feiert der K ä r n t n e r A b ­

w e h r k ä m p f e r b u n d sein 60-Jahr-
Bes tands jub i l äum. Der Festakt 
dazu sowie zu 95 Jahre Volksab­
st immung findet diesen Sonntag, 
11. Oktober, um 10 Uhr i m Kon­
zerthaus Klagenfurt statt. Als 
Festredner agiert KAB-Öbmann 
Fritz Schretter selbst. Der ehe­
malige FPÖ-Land tagsabgeordne-
te steht seit dem Jahr 2000 an der 
Spitze des Heimatverbandes mi t 
8500 Mitgl iedern - und eigener 
Jugendgruppe. 

„Wir als Traditionsverband 
sind aussch l ieß l ich der Ge­
schichte, dem Land und den 
Menschen gegenübe r verpf l ich­
tet. W i r sind ein ver läss l icher 
Partner der heimattreuen Bevöl­
kerung. Der Kärn tne r Freiheits­
kampf wurde nicht f ü r ein slowe­
nisches K ä r n t e n geführ t " , stellt 
Schretter klar. I n einer Broschüre 
„He ima t ist Erbe und Auf t rag" 
zeichnet der K A B zu 95 Jahre 
Volksabstimmung aus seiner 

Der Kärntner Abwehrkämpferbund wurde 1955 gegründet EGGENBERGER 

Sicht Historisches nach, geht auf 
den Partisanenkampf und die 
B o m b e n a n s c h l ä g e i n 1970er-Jah-
ren in K ä r n t e n sowie die zwei­
sprachigen Ortstafeln ein. Zudem 
listet der K A B die Namen seiner 
O b m ä n n e r seit 1955 auf: Hubert 
Brabek, Hans Pichs, Siegfried Sa-
mes, Valentin Einspieler, Michael 
Feinig, W i n f r i e d Krivi tsch und 
Helmut T h e m e ß l waren Schret-
ters Vorgänger . Z u m Jubi läum 60 
Jahr K A B wurde eine D V D gestal­
tet. 

Keine Einladung zur Feier ist 
an den K ä r n t n e r Heimatdienst 
ergangen. „Es gibt keine Kontakte 
mehr", so Schretter. Seit der K H D 
mi t Josef Feldner an der Spitze 
Konsensarbeiter f ü r die Ortsta­
fe l lösung wurde, hat der K A B , 
der nur in der Anfangsphase kurz 
dabei war, den Kontakt beendet. 
Schretter sieht auch das Jubi läum 
nicht als Anlass fü r eine Handrei­
chung. „Die Positionen sind zu 
gegenteilig. Jeder soll seine Wege 
gehen." A N D R E A B E R G M A N N 

Opfergedenken 
gemeinsam und 
ohne Grenzen 
Am 9. Oktober am Stadt­
friedhof in Völkermarkt. 

KLAGENFURT. A m 9. Oktober, als( 
einen Tag vor den Volksabstim 
mungsfeiern am 10. Oktober 
findet auch heuer wieder an 
Stadtfriedhof i n Völkermarki 
das g renzübe r sch re i t ende ge­
meinsame Gedenken (11 UrnS 
der Opfer des Abwehrkampfes 
statt. Heuer bereits zum dritter 
Mal . I n den Gräbern mi t der 
kleinen Namenstafeln Heger 
ehemalige mil i tär ische Gegnei 
Seite an Seite begraben: Jugo­
slawische SHS-Soldaten und 
Öste r re ich ische Volkswehr­
männer . 

„Er innern, Versöhnen , Zu­
kunf t gestalten", darum geht es 
den österre ichisch-s loweni­
schen Koordinatoren f ü r einen 
g renzübe r sch re i t enden Dialog: 
Josef Feldner und Marjan Sturm 
(Kärn ten) sowie Danijel Grafe­
nauer (Laibach) und Janez Ster-
gar (Marburg). Sie streichen 
hervor: „Die Zeit der Konfron­
tation in Kärn ten ist vorbei." 

A U F W E C K E R 
A N T O N I A G Ö S S I N G E R , 

Zusammenstehen 

Lieder schlagen B r ü c k e n . 
Sie he l fen b e i m Zusam­

menwachsen. So h e i ß t auch 
die In i t i a t ive , die a m Sonntag 
die Geschichten slowenischer 
Lieder au f die B ü h n e des 
Klagenfu r t e r Konzerthauses 
brachte. De r s t immungsvol le 
A b e n d bot K ä r n t n e r Lieder 
dar, melod isch u n d melancho­
lisch, nu r eben i n der Sprache 
der Volksgruppe . E i n s c h ö n e r 
A u f t a k t z u den Feier l ichkei ten 
z u m 9 5 - J a h r - J u b i l ä u m der 
K ä r n t n e r Volksabs t immung. 

A m Vor tag des 10. Oktober 
f inde t bereits z u m d r i t t en M a l 
am V ö l k e r m a r k t e r Stadt­
f r i e d h o f e in g r e n z ü b e r s c h r e i ­
tendes gemeinsames Opferge­
denken statt. Die Ze i t der 
K o n f r o n t a t i o n ist vorbe i , 
sagen die Organisatoren aus 
K ä r n t e n u n d Slowenien u n d 
haben sich d e m M o t t o 
verschrieben: Er innern , 
V e r s ö h n e n , Z u k u n f t gestalten. 

A m 11. Oktober begeht der 
K ä r n t n e r A b w e h r k ä m p f e r ­
b u n d sein 6 0 - J a h r - J u b i l ä u m . 
Er hat ü b e r die Jahrzehnte das 
V e r m ä c h t n i s des Abwehr ­
kampfes u n d der Volksab­
s t i m m u n g weitergetragen. O f t 
k o n f r o n t a t i v u n d die l ä n g s t e 
Zei t Seite an Seite m i t d e m 
K ä r n t n e r Heimatdienst . 

Das Zusammenstehen i m 
Interesse K ä r n t e n s ist das 

wicht igs te V e r m ä c h t n i s der 
Volksabs t immung. N u r i m 

Konsens s ind Fortschri t te 
m ö g l i c h , n ich t i n der K o n f r o n ­
ta t ion. Das hat die L ö s u n g der 
Orts tafelfrage bewiesen. Es 
w ä r e eine s c h ö n e Geste z u m 
doppel ten J u b i l ä u m , w e n n der 
A b w e h r k ä m p f e r b u n d n i c h t 
wei te r abseits stehen, sonde rn 
sich w i e der Heimatdiens t a u f 
das Zusammenwachsen 
einlassen w ü r d e . 

Sie erreichen die Autorin unter 
antonia.goessinger@kleinezeitung.at 


